
 

 

Protokoll der Netzwerkkonferenz  

„Älter werden in der Landeshauptstadt Potsdam“  

vom 4. November von 15–17 Uhr  

Online per Zoom und zum Teil persönlich in den Räumen der 

LAFIM-Diakonie 14467 Potsdam, Berliner Str. 148 

32 Teilnehmende (18 Stimmberechtigt) 

TOP 1  

Begrüßung durch Imke Bremer 

Zoom-Einführung durch Frank Spade 

Dank an den LAFIM und Vorstellung der TO durch Imke Bremer 

Feststellung der Stimmberechtigten durch Manuela Brockmeier 

TOP 2  

Vorstellung der Ergebnisse der Umfrage unter den Netzwerkpartnern  

Ausführlicher Bericht steht auf der Website zum Download zur Verfügung 

Es gab 25 Gespräche zu fünf Themen: 

 Belastung durch Pandemie 

 Fortführung der Arbeit 

 Digitale Kommunikation: 50 % Nein 

 Wirtschaftliche Nachteile: 60 % Ja, 20 % Nein; Ursachen 

 Zufriedenheit mit Unterstützung durch Institutionen 

 Wünsche 

TOP 3  

Berichte aus den Arbeitskreisen, der Projektgruppe „Maßnahmen des Seniorenplanes“ und 

der Steuerungsgruppe 

AK1 Ehrenamt: Herr Kienberg: AK hat sich neu gefunden. Anerkennung des Ehrenamts, 

kostenloser ÖPNV/Parken, OB-Gespräch wurde abgesagt.  

13.01.2021 nächstes Meeting 

AK2 Zuständigkeiten/Zusammenarbeit/Versorgung: Herr Urban: AK hat sich im August 

getroffen, AK2 und AK3 wurden zusammengelegt (auch auf Website?). 

AK4 Netzwerkstruktur/Kommunikation: Frau Brockmeier: am 10.09. und 15.10. getroffen. 

Bittet um Vorstellung der Einrichtungen auf der Website: 

www.aelter-werden-in-potsdam.de/partnererfassung 

Wegen der andauernden Pandemie bleibt die Startseite erstmal unverändert. 

http://www.aelter-werden-in-potsdam.de/partnererfassung


 

 

AK5 Woche der Pflege: Herr Krause: AK umbenannt von Fest der Pflege in Woche der 

Pflege; soll 2021 vom 02.05. bis 21.05. dezentral stattfinden. Partner können eigene 

Veranstaltungen anbieten. Am 20.05. soll Preisverleihung an Pflegende vergeben werden, 

Schirmherr der Woche ist OB Schubert. 

Projektgruppe Seniorenplan: Herr Gumberger: fünf Treffen abgehalten; Gesundheits- und 

Pflegekonferenz geplant evtl. mit BAGSO-Unterstützung (BAGSO kann aufgrund der 

Förderbedingungen bisher nur fürs 1. Quartal finanziert werden); die Konferenz wurde 

bisher zwei Mal verschoben. Zum 16.11. sind Anbieter alltagsunterstützender Angebote 

eingeladen ihre Angebote digital vorzustellen; Angebote der Nachbarschafts- und 

Begegnungshäuser mit Umfrage erhoben; Weiterentwicklung der Pflegefachkräfte, Fachtag 

Digitalisierung am 28.10. durchgeführt; Projektgruppentreffen für November ausgesetzt, 

nächstes geplant fürs Frühjahr 2021. 

Steuerungsgruppe: Frau Brockmeier: Vorbereitung der Netzwerkkonferenz, Empfehlung an 

die AKs sich bis auf Weiteres online zu treffen. Dankt Frau Bremer für ihre gute Arbeit. 

Erste Pause mit virtuellen Gesprächen (2–3 TN á 5 Minuten + 5 Minuten Biopause)  

TOP 4 (ab 16:18 Uhr) 

Inhaltlicher Input: Neues auf dem Wohnungsmarkt: Wohnen für Hilfe und Wohnungstausch-

stelle  

Julia Sammler, Studentenwerk: Präsentation »Wohnpartnerschafts-Projekt« Wohnen für 

Hilfe (https://www.studentenwerk-potsdam.de/wohnen/wohnen-fuer-hilfe/) , und 

Präsentationsfolien ab Folie 23. Kommissarische Koordinatorin und zuständig für ÖA. 

Projektbeginn war Januar 2020. Gibt es zurzeit in 30 Städten. Büro im Bahnhof Potsdam 

neben dem Fitnessstudio. Alle drei Monate wird nachgefragt, ob alle zufrieden sind. Der 

Deal ist: pro 1 m² kostenloser oder niedrigpreisiger Wohnfläche wird 1 Stunde Hilfe (außer 

Pflege) im Monat erwartet. Lebenslanges Lernen soll mit unterstützt werden. 

Bisher zwei Wohn-Partnerschaften vermittelt, eine wird aktuell vermittelt, es gibt zurzeit 

24 registrierte Wohnraumsuchende. Hilfeleistungen in diesen Fällen sind Nachhilfe für 

Schüler und Hundebetreuung. Bei Wohnangeboten wird Hausbesuch gemacht, um 

Möglichkeiten zu eruieren. www.studentenwerk-potsdam.de/wohnen/wohnen-fuer-hilfe 

Die Präsentation kann hier heruntergeladen werden: 

www.aelter-werden-in-potsdam.de/wp-

content/uploads/04112020_Praesentation_Wohnen_Fuer_Hilfe_Netzwerkkonferenz_Sam

mler.pdf  

Koordinierungsstelle Wohnungstausch (Pilotprojekt): Frau Käding, 14467 Potsdam, 

Yorkstraße 24, wohnungstausch@kollektiv-stadtsucht.com, Mitarbeiter: vier Angestellte 

und zwei Studenten. Sie wollen vernetzen, sensibilisieren, informieren und begleiten. Bisher 

https://www.studentenwerk-potsdam.de/wohnen/wohnen-fuer-hilfe/
https://www.studentenwerk-potsdam.de/wohnen/wohnen-fuer-hilfe
file:///C:/Users/netzw/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/89DMAGQ7/www.aelter-werden-in-potsdam.de/wp-content/uploads/04112020_Praesentation_Wohnen_Fuer_Hilfe_Netzwerkkonferenz_Sammler.pdf
file:///C:/Users/netzw/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/89DMAGQ7/www.aelter-werden-in-potsdam.de/wp-content/uploads/04112020_Praesentation_Wohnen_Fuer_Hilfe_Netzwerkkonferenz_Sammler.pdf
file:///C:/Users/netzw/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/89DMAGQ7/www.aelter-werden-in-potsdam.de/wp-content/uploads/04112020_Praesentation_Wohnen_Fuer_Hilfe_Netzwerkkonferenz_Sammler.pdf
mailto:wohnungstausch@kollektiv-stadtsucht.com


 

 

85 Anfragen, daraus folgten 50 persönliche Gespräche. 90 % suchen eine größere 

Wohnung! Hürde Umzug! 

TOP 5  

Aus der Koordination:  

Frau Bremer/Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte, Netzwerkkoordination  

Fachtag Digitalisierung  

Gesundheits- und Pflegekonferenz  

Ausblick 2021 

TOP 6  

Anträge auf Neuaufnahme  

1. Verein „Leben wie ich bin – Selbstbestimmtes Wohnen für Menschen mit Demenz e. V.“, 

seit 2009; Frau Neumann stellt den Verein vor. Siehe Präsentation ab Folie 34. Kosten 

entsprechen denen eines Pflegeheimplatzes. Bietet Informationsveranstaltungen mit FAPIQ 

und Alzheimergesellschaft an. www.leben-wie-ich-bin.de 

2. Verein „Selbstbewusst altern in Europa“ seit 10 Jahren, Gesundheitsbuddies, Frau Träger; 

Folie 54, 50 Stunden Fortbildungskurs für Buddies, 500 Hausbesuche im Monat, 90 

ausgebildete Ehrenamtliche, davon sind zurzeit 60 im Einsatz. Pflegebedürftige ab Grad 1 

können das Angebot mit ihrer Kasse abrechnen. www.selbstbewusst-altern.de 

3. ProCurand Sozial Service Potsdam Pflegedienst ProCurand, Frau Neumann/Frau Pabst, 

Vorstellung durch Nicole Wehle: Eröffnung jetzt, bieten ambulante Pflege. Gute Nachfrage. 

Sind offen sich in jedweder Form ins Netzwerk einzubringen. Könnten sich vorstellen sich im 

AK 5 Woche der Pflege mit einzubringen.  

www.procurand.de/ambulante-pflege-potsdam 

4. Ernst von Bergmann Sozial gGmbH, Herr Koske/Frau Wiederhold, Gut betreut! 

Betreuungsservice für Senioren (abwesend, daher nicht vorgestellt). 

http://www.leben-wie-ich-bin.de/
http://www.selbstbewusst-altern.de/
https://www.procurand.de/ambulante-pflege-potsdam/ambulante-pflege


 

 

Abstimmung (einfache Mehrheit der Anwesenden):  

 

 

TOP 7  

Aktuelles und Termine  

Terminhinweis: 28.10., 17 Uhr, Bericht von Frau Witzsche zur Digitalisierungsveranstaltung 

im Online-Forum, u. a. Auswertung des 8. Altenbericht, 4 Veranstaltungen zu den Themen.  

Die Teilnehmer*innen, deren Projekt/Einrichtung noch nicht auf der Website zu finden ist, 

können sich hier eintragen: www.aelter-werden-in-potsdam.de/partnererfassung 

Wegen der fortgeschrittenen Zeit, Ende an dieser Stelle. Am Ende waren noch 28 

Teilnehmer*innen online. 

Nächster virtueller Stammtisch: 17.11.; 16 Uhr 

 

Protokoll: Frank Spade (Humanistischer Regionalverband Potsdam) 

https://www.aelter-werden-in-potsdam.de/partnererfassung

